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Die Kriegskoſten
Als Kitchener der Welt erzählte daß er ein Millionen

heer gegen Deutſchland aufſtellen und ausrüſten würde da
haben wir darauf hingewieſen daß vorausgeſetzt daß die
Werbung überhaupt Erfolg hat die Koſten ſelbſt für Eng
land unerſchwinglich werden dürften da ſie progreſſiv mit
jeder Erhöhung der Rekrutenziffer wachſen müßten Der
Sold und die Ausrüſtung müſſen ja in einem Lande wo nur
der klingende Lohn einen Anreiz zum Eintritt ins Heer
bietet in Wechſelwirkung ſteigen Je mehr Arbeiter die
Induſtrie an das Heer abgibt und je größere Anforderungen
die Ausrüſtung des Heeres an ſie ſtellen um ſo abhängiger
wird die Jnduſtrie den Forderungen der Arbeiter gegenüber
da die Arbeiterreſerve auf die ſie im Frieden zählen konnte
nicht mehr vorhanden iſt ſie muß alſo bei Lohnkämpfen ſich
den Arbeiterforderungen fügen Es war daher von der eng
liſchen Jnduſtrie ſehr kurzſichtig als ſie in einer Periode der
Abſatzſtockung kurzerhand durch Entlaſſungen ihre Arbeiter in
die Armee trieb Sie bezahlt es jetzt wo ſie ſelbſt zur Fabri
kation von Kriegsmaterial übergehen will durch hohe Löhne
Die Lohnbewegung in den Kohlenrevieren in Südwales iſt
ein Beleg dafür daß die engliſchen Gewerkſchaften ihre
Macht kennen und nützen

Durch die Verteuerung des Rohmaterials und der Ar
beitslöhne werden die Koſten der Ausrüſtung ge
waltig geſteigert gleichzeitig aber vermindert
jede Lohnſteigerung das Angebot an Rekru
ten ſo daß Herr Kitchener ſich immer wieder genötigt
ſieht den Sold zu erhöhen um neue Rekruten zu erhalten
Da aber eine Solderhöhung ſchließlich ohne erhebliche Unzu
ftiedenheit im Heere hervorzurufen nicht nur den Neuange
worbenen zugute kommen kann ſondern auch den Feldtrup
pen gewährt werden muß muß nach jeder Stockung in der
Anwerbung der Sold des ganzen Heeres erhöht werden

Hat die Anwerbung Erfolg ſo bewirkt
ſie eine neue Lohnſteigerung der Jnduſtrie die
ſofort wieder abſchwächend auf die Rekrutenge
winnung wirken muß Ein cireulus vitiosus aus
dem die engliſche Regierung nicht herauskommt

Wieviel Soldaten Herr Kitchener jetzt wirklich hat
weiß man nicht Erſt kürzlich iſt dem Parlamente von der
Regierungsbank aus mitgeteilt Kit chener habe jetzt
n ahezu eine Million Man hatte vielleicht ver
geſſen daß offiziöſe Verlautbarungen die Zahl der Kitchener
Rekruten ſchon lange auf dieſe Ziffer brachte aber man dürfte
jetzt und früher der Kitchener Armee die farbigen Gentlemen
zugezählt haben die man zwangsweiſe aus Jndien und
Afrika als Kulturkämpfer an die Front ſchleppte oder die
Auſtralier und Kanadier die man teils aus Aegypten wie
der heimbefördern mußte und die zu einem anderen großen
Teil vor den Dardanellen und in Flandern begraben liegen
Nach den bisherigen Verlautbarungen ſtehen nur 150 000
gnduſtriearbeiter im Heere ſelbſt wenn an kaufmänniſchen
Angeſtellten und aus anderen Berufen die gleiche Zahl ge
worben ſein ſollte und wenn die engliſche Verbrecherwelt
mit gleichfalls 150 000 Mann Herrn Kitchener unterſtützte
fehlt an der Million noch manches Hunderttauſend zumal
weit über eine Viertelmillion gefallen odér kampfunfähig
die Front verlaſſen mußte
Wie dem auch ſei Ob in der Zählung Verwundete und
r r e Auſtralier und Gurkhas mitgezählt

noch ne e rie W Beginn den Engländern
n v h ten täglich gekoſtet hath Reri en heute on wie Auſtin Harriſon in der Eng
86 M einer führenden engliſchen Zeitſchrift darlegt
hen n ine en t ä gliſch und wird ihnen nach dem glei
409 97 iſchen Gewährsmann in weiteren ſechs Monaten

kg l lion en M ar k täglich koſten
Verbing kommt die Finanzierung der Kriegsausgaben der
einer o und der Rückgang der wirtſchaftlichen Lage

die die des Abfluſſes der Zahlungsmittel nach Amerika
und Finanzkraft des Landes erhöht in Anſpruch nehmen

d ſie ſchwächen

nach ar iſt jetzt ſtolz auf den Erfolg ſeiner Anleihe die
Millionen a an Kenen eigenen Mitteln dem Lande 600
ſt das Fund d i 12 Millionen Mark gebracht hat Es
folg der n Tat eine Leiſtung wenngleich ſich der Er
en läßt zweiten deutſchen Reichsanleihe daran wohl meſ
be ans aber wie lange wird die Anleihe den Geld
Min Nriedigen wenn England in zehn Tagen eine
vietteine für ſeinen eigenen Bedarf uns

icht nochebenſovielfür den Kriegsbe
er Verbündetenbraucht Und wird es

Halle Freitag den 16 Juli

Die Argonnenbeute wächſt
Ueber 7000 Franzoſen gefangen Siegreiche Kämpfe bei Praſznyſz

Anmtlicher Bericht der Heeresleitung

W TB Großes Hauptquartier 16 Juli

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Am 14 Juli iſt bei einem der Angriffe in der Gegend

von Souchez ein Grabenſtück ſüdlich des Kirchhofes verloren

gegangen

Wiederholte Verſuche der Franzoſen uns die
in den Argonnen erſtürmten Stellungen zu ent
reißen ſchlugen fehl Die Stellungen ſind feſt in
unſerer Hand Die geſtern und vorgeſtern hart weſtlich der
Argonnen geführten ſtarken franzöſiſchen Angriffe ſcheiterten

gegenüber der tapferen Verteidigung durch
norddeutſche Landwehr die dem Feinde in erbit
terten Nahkämpfen große blutige Verluſte zufügte und ihm

462 Gefangene abnahm Seit dem 20 Juni haben unſere
Truppen in den Argonnen und weſtlich davon mit kurzen

Neben dem Gelände

gewinn und der Materialbeute iſt bisher die Geſamtzahl

Unterbrechungen erfolgreich gekämpft

von 116 Offizieren 7909 Mann franzöſiſche
Gefangene erreicht worden

Auf unſerer an die Argonnen öſtlich anſchließenden Front

lebhafte ſtatt Feindliche Angriffe
wurden mühelos abgewehrt
fanden Feuerkämpfe

Jn der Gegend von Leintrey öſtlich von Luneville ſpielten
ſich Vorpoſtengefechte ab

Auf feindliche Truppen in Gerardmer warfen unſere
Flieger Bomben

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Nördlich von Popeljany haben unſere Truppen die

Windau in öſtlicher Richtung überſchritten,

Südweſtlich von Kolno und ſüdlich Praſzuyſz machten wir

unter ſiegreichen Kämpfen weitere Fortſchritte

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Die Lage bei den deutſchen Truppen iſt unverändert

Oberſte Heeresleitung

bei der Ausgabenſteigerung auf 80 100 Millionen täglich
ſein Bewenden haben Wohl ſchwerlich

So lange die Urſache die gleiche iſt wird auch die Wir
kung die gleiche bleiben müſſen England aber wird es mit
jedem Kriegsmonat ſchwerer werden ſeinen Bedarf an
Kriegsmaterial und Rekruten zu bezahlen da der Abfluß
an Zahlungsmitteln ins Ausland jede neue Anleihe deren
nächſte vorausſichtlich ſich bereits nötig macht wenn die jetzige
kaum eingezahlt iſt weniger ergiebig ſein muß

Jn Deutſchland haben wir demgegenüber mit nur ver
hältnismäßig geringer Steigerung der Kriegsausgaben in
folge der Vergrößerung des Heeres zu rechnen und die Er
höhung der Koſten entzieht dem Lande keine Zahlungsmittel
Wir ſtehen daher finanziell kräftiger trotz geringeren
Volksvermögens da als England das Kitcheners Mil
lionenheer ſehr bald an die Grenze ſeiner Leiſtungsfähig

keit bringen muß D
Die engliſche Kriegsanleihe genügt nicht

W B Berlin 16 Juli Jm Gegenſatz zu den Erklä
rungen des engliſchen Schatzkanzlers im Unterhauſe er hoffe
durch die Kriegsanleihe eine Summe zu erhalten die zur
Deckung der Kriegskoſten für den Reſt des laufenden Finanz
jahres genüge legt die Nordd Allg Ztg qusführlich dar
daß die einkommende Summe allerbeſtenfalls bis Ende Sep
tember d ſtatt wie der engliſche Schatkanzler hofſt bis
Ende März 1916 ausreichen würde Die engliſche Regierung
werde jedenfalls in nicht allzu langer Zeit erneut an den

1915

j Markt appellieren müſſen Eine Wiederholung der dies
mal ins Spiel geſetzten Reizmittel ſei dann ausgeſchloſſen
Der engliſche Schatzkanzler werde vielmehr auf ſeinem wei
teren Wege die ſchweren Hinderniſſe finden die er durch die
Bedingungen der jetzigen Anleihe für jede künftige Aktion
ſich ſelbſt geſchaffen habe

TU London 15 Juli Asquith erklärte im Unterhauſe
er werde vor der Vertagung des Parlaments eine neue
Kreditvorlage einbringen

England in Kohlennot
Die widerſpenſtigen Bergarbeiter

er Berlin 15 Juli
Ein Neutraler Deutſch Amerikaner der kürzlich noch

in London weilte ſchreibt mir

haben Man kann ſich das lebhaft vorſtellen

Seit Kriegsbeginn hat die britiſche Admiralität 15 Millionen

14 Millionen in Friedenszeiten

Zerſtörer nicht aktionsfähig

Kohlenproduktion darſtellt Man hat eben

Beſchlüſſen feſtzuhalten Damit ſind die Beſchlüſſe

falls die Forderungen auf eine Vergütung von 20 Prozent
nicht erfüllt werden Jn der Begründung der Beſchlüſſe hieß
es die Bergherren verdienten ſo koloſſal daß die angebotene
Vergütung von 10 Prozent viel zu gering ſei Zwiſchen jenen
Beſchlüſſen und der heutigen Erneuerung liegen Ereigniſſe
durch die die Lage und Stimmung aufs äußerſte verſchärft
wurde Die Lebensmittelpreiſe ſind empfindlich geſtiegen
150 000 Grubenarbeiter wurden von den Kriegswerbern fort
gelockt Lord Kitchener hat verſucht den engliſchen Arbeiter
in der ihm eigenen brutalen Art zu zwingen Die Arbeiter
die verwundet aus der Front zurückkehren agitieren gegen
die oberen Klaſſen ſie ſchmähen die Offiziere und erzählen
wie ſie gezwungen wurden ſich ſchlachten zu laſſen während
ihre Offiziere Zigaretten rauchten Zweifellos haben die
engliſchen Offiziere ihre Pflicht getan wie ſchon aus den
ſchweren Verluſten in ihren Reihen hervorgeht aber das
ändert nichts an der angeborenen Neigung des engliſchen
Arbeiters ſeine Vorgeſetzten zu kritiſicren So findet man
jetzt in jeder Arbeiterver ſammlung Männer in Uniform die
Reden halten und erzählen wie ſchlecht ſie behandelt worden
ſind Ueberhaupt dieſe Verſammlungen Bei ihren Rednern
hat der Haß einem Gefühl der Achtung vielfach auch der
Bewunderung des Feindes Platz gemacht Da fallen immer
wieder Worte voll Lobes und Anerkennung gegenüber dem
deutſchen Weſen der deutſchen Arbeit den deutſchen Leiſtungen
und der deutſchen Regierung Der engliſche Arbeiter iſt
jetzt unbeirrt durch Drohungen und Lügen auf der Suche
nach der Wahrheit weil er überzeugt iſt daß die Regierung
und ihre Preßorgane der Wahrheit die Tür verrammeln
möchten Bis in den Februar hinein war der Glaube des
Volkes ſehr ſtark geweſen daß die Regierung ihre Ver
heißungen erfüllen könne Vertrauensſelig hatte man der
Regierung nachgeredet was ſie in Sachen des Millionen
heeres Lord Kitcheners der deutſchen Unterſeeboote der Aus
hungerung des Feindes ſeiner militäriſchen Schwächung dem
Volke vorgebetet hatte Heute aber hört man allenthalben
Die Regierung hat ſich um ihren Kredit geredet Gegen ſie
und ihre Verſprechungen führen die Ereigniſſe und Tatſachen

Mangel anwie die enorme Lebensmittelteuerung der Ma
Munition an Fabrikarbeitern das plötzliche Verſagen der
Kitchenerſchen Werbetrommel die ſchweren Verluſte an
Schiffen aller Art eine deutliche Sprache die in allen
Schichten verſtanden wird Die Streiks und die Verſamm
lungen ſind alſo mehr als rein wirtſchaftliche Bewegung
Sie ſind Proteſte gegen den Krieg Und daher die
ſchlotternde Angſt der Regierungspreſſe daher die Drohungen
des Munitionsminiſters Lloyd George der den Bergarbeitern
verſprochen hat das Regiſtrierungsgeſetz auf ſie nicht anzu
wenden jetzt aber andeutet daß er auf jenes Verſprechen
verzichte trotzdem jedoch durchblicken läßi er drohe nur

um nicht ſtrafen zu müſſen er wolle im Grunde mmer noch
nicht zum geſetzlichen Arbeitszwang in den Vergwerken
ſchreiten eine Haltung die durch ihr Schwanken und
Zögern bei den Arbeitern nur Zorn und Verachtung hervor
rufen wird ſo daß man wohl ſagen kann die letzte Stunde
der politiſchen Wirkſamkeit dieſes Miniſter Chamäleons iſt

9

Wie eine Bombe ſoll die Nachricht des erneuerten Streiks
der Bergarbeiter von Süd Wales in London eingeſchlagen

Ohne Wales
kohle keine Flotte das weiß jeder Straßenjunge der City

Tonnen Kohlen binnen eines Jahres lieferbar beſtellt gegen
Ohne Waleskohle iſt aber

auch gerade jene Flotte mit der England zurzeit ſich der
deutſchen U Bootumklammerung zu erwehren ſucht alſo die
Fiſchdampfer und Patrouillenboote die Torpedoboote und

Daher die große Aufregung
obwohl doch die Waleskohle nur einen Teil der engliſchen

auch Verpflich
tungen Frankreich gegenüber dem die böſen Deutſchen die
ſchönſten Kohlenbezirke abgenommen haben und man weiß
aus früheren Erfahrungen daß Streikbeſchlüſſe von Südwales
auf Yorkſhire und andere Gegenden raſch anſteckend wirken
Die Verſammlung in Cardiff hat be loſſen an den früheren

vom
20 April 1915 gemeint worin der Streik angedroht wurde
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gekommen Als Lloyd George vor Wochen an den Patriotis
mus der Arbeiter appellierte antworteten ſie ihm daß ſie
ſich nicht für den Krieg intereſſieren ſondern vor allem für
erhöhte Löhne Wenn derſelbe Miniſter heute bis an die
Zähne militäriſch bewaffnet durch ſeine Regiſtrierbill den
Arbeitern entgegentritt kann er einen Sturm erleben der
das ganze ſchwach gekleiſterte Koalitionskabinett wie ein
Kartenhaus hinwegfegt Jn Deutſchland darf man dieſe
neueſten Krämpfe Albions mit großer Befriedigung verfolgen
Ein Staat mit ſolcher Fieberhitze im Jnnern iſt ſeiner voll
ſtändigen Kriegsuntauglichkeit nahe

WTB Rotterdam 15 Juli Der Rotterdamſche Courant
berichtet aus London Der parlamentariſche Korreſpondent
der Times ſpricht ſich über die Se i in Südwales
optimiſtiſch aus Die meiſten anderen Blätter ſind wenigertimiſtiſch Man erwartet daß von 200 000 Grubenarbeitern

heute 140 000 ſtreiken werden Die Lage iſt für die Regie
rung angeſichts der Geringſchätzung die die Arbeiter für das
Munitionsgeſetz an den Tag legen ſehr ſchwierig

a

Der gefährliche Kohlenarbeiterausſtand
in England

Eine Londoner Privatdepeſche des Nieuwen Rotter
amſchen Courants beſagt Die Bergarbeiter von Südwales
weigern fſich dem Regierungsbefehl nachzukommen und die
Urbeit wieder aufzunehmen Ueber 100 000 Arbeiter feiern

Auch die ſchottiſchen Bergarbeiter ſcheinen in eine Aus
tandsbewegung eintreten zu wollen Sie forderten geſtern
eine Erhöhung der Grundlöhne um 25 Prozent

WTB Rotterdam 15 Juli Der Rotterdamſche Cou
rant berichtet aus London Der parlamentariſche Korre
ſvondent der Times ſprach ſich über die Streikgefahr in
Südwales optimiſtiſch aus Die meiſten anderen Blätter
ſind weniger optimiſtiſch Man erwartet daß von 200 000
Srubenarbeitern heute 140 000 ſt re i ken werden Die Lage
iſt für die Regierung angeſichts der Geringſchätzung die die
Arbeiter für das Munitionsgeſetz an den Tag legen ſehr
hwierig

Die Grubenarbeiter in Südwales ſtreiken
e B Rotterdam 16 Juli Wie aus London gemeldet

wird iſt nunmehr der Ausſtand der Grubenarbeiter in Süd
wales tatſächlich ausgebrochen und zwar bereits ſeit geſtern
morgen Er hat ſich auf alle Gruben ausgedehnt
nur wenige Bergleute ſind eingefahren Die Ziffer der Aus
ſtändiſchen wird von der Regierung verſchwiegen Die
Stimmung unter den Bergleuten iſt ſehr er
regt Abgeſandte des Handelsamtes ſind in Cardiff einge
troffen um mit den Führern der Ausſtandsbewegung zu
verhandeln Aus Furcht vor Ausſchreitungen
zieht die Regierung vor die Beſtimmungen des Munitions
geſetzes nicht auf die Ausſtändiſchen anzuwenden

Engliſches Allerlei
W B London 16 Juli Oberhaus LordWeardale kritiſierte die Verzögerung in der Veröffentlichung

von Depeſchen vom Kriegsſchauplatz Lord Newton erwiderte
die Veröffentlichung unterliege militäriſchen Rückſichten und
denen auf die Wünſche der Verbündeten Es ſei nicht ſicher
daß die Kämpfe in Aegypten ſich nicht erneuerten Die
Regiſtrierungsbill wurde in dritter Leſung angenommen

WITB London 16 Juli Unterhaus Bonar
Law ſagte auf eine Anfrage die Engländer und ihre Ver
bündeten hätten 459 000 Geviertmeilen deutſcher Kolonien
erobert Auf Anfrage gab er die Richtigkeit des Bismarck
ſchen Satzes zu daß der Kolonialbeſitz auf den Hauptkriegs
chauplätzen entſchieden werde Runciman ſagte auf eine
Anfrage die Verhandlungen über die Errichtung einer dem
holländiſchen Ueberſeetruſt ähnlichen Organiſation in der
Schweiz ſeien im Gange Forſter gab auf Markhams An
frage zu daß das Kriegsamt das Angebot einer großen Zahl
Maſchinengewehre wie ſie von den Franzoſen und Kana
diern benutzt würden abgelehnt habe Asquith ſagte auf
eine Anfrage es ſei eine Kommiſſion in Bildung die Tagung
für Ende Juli zu ſchließen da das Auswärtige Amt keine
Etatsdebatte wünſche Die Regierung beabſichtige aber
icht ſich der parlamentariſchen Kritik zu entziehen Mac

Kenna erhob Einſpruch gegen die Behauptung Duncans
Arbeiterpartei Deutſchland ſei ſeit 11 Monaten in Hinſicht
der Heeresausbildung der Schrittmacher

Engliſche Auswege in der Rekrutierung
WTB London 15 Juli Das Kriegsamt hat die Leute

die wegen ſchlechter Zähne ſchlechter Augen und geringer
örperlicher Fehler zurückgewieſen wurden aufgefordert ſich
zu erneuter ärztlicher Unterſuchung zu ſtellen

Die letzte engliſche Verluſtliſte zählt 57 Offiziere und
1887 Mann auf

Die Kriegslage
Zwiſchen der oſtpreußiſchen Grenze und den ruſſiſchen

llungen weſtlich des Njemen und nördlich des Narew
at ſich eine außerordentlich lebhafte Tätigkeit entwickelt

Aus dem legtten ausführlichen Bericht des Großen Haupt
quartiers über die Ereigniſſe an der oſtpreußiſchen Grenze

iſt bekannt welche ſchwere Aufgabe den hier ſtehenden deut
hen Truppentetlen im Laufe des Winters und des Frühjahrs

jefallen war Sie waren urſprünglich bis an die befeſtig
ten Stellungen der Ruſſen am Rarew und am Njemen ſi

ich vorgedrungen hatten dort aber nicht ſtehen bleiben
können weil die Ruſſen bedeutende Verſtärkungen erhalten
und mit ihnen offenſiv geworden waren Die deutſchen
Truppen wurden in weiter rückwärts gelegene Stellungen
zurlückgenommen die ſich für die Verteidigung beſſer eigne
ten und die ſchon vorher ſehr ſtark ausgebaut worden waren
In dieſen Linien haben unſere braven Truppen alle An
riffe des weit überlegenen Feindes während der ganzen
nächſten Zeit erfolgreich abgewieſen Den Ruſſen iſt es an
einer Stelle gelungen die deutſchen Stellungen zu durch
rechen Es wurden an die Leiſtungen der Truppen außer

ordentlich hohe Anforderungen geſtellt Jetzt haben die
Truppen anſcheinend auf der ganzen Front die Offenſive
wi ergriffen Die Gründe dazu laſſen ſich aus den bis
ſerigen Meldungen nicht genau erkennen

r Hft v

Es kann ſein
a die Ruffen infolge der Ereigniſſe in Galizien ſoviel

Truppen von dieſen Abſchnitten weggenommen und ſich ſo
geſchwächt hatten daß ein Angriff Ausſicht auf Erfolg zu
haben ſchien Es kann aber auch ſein daß Aenderungen auf
der eigenen Seite die Urſoche geweſen ſind Jedenfalls iſt 1 vollendeter Gymnaſialquarta bis zum Eintritt in dieſe

die deutſche Offenſive verlaufen An verſchiedenen Stellen bei Kalwarja Suwalki
Kolno und Praſznuyſz wurden Teile der feindlichen Stellun
gen erobert und dabei auch zahlreiche Gefangene gemacht
Der bedeutende Umſchwung der Kriegslage zeigtſich darin daß die Stadt r alz uns wieder von den
Deutſchen erobert worden iſt Sie war von ihnen
ſchon einmal im Monat Februar gegen eine vielfache Ueber
legenheit geſtürmt worden konnte dann aber nicht gehalten
ſondern mußte aufgegeben werden weil die Ruſſen mit an
deren Kräften gegen die Flanken und rückwärtigen Verbin
dungen der Deutſchen vorgingen Seitdem iſt die Stadt un
unterbrochen im Beſitz der Ruſſen geweſen Nunmehr iſt
ſie wieder den Deutſchen zugefallen Wenn dieſe verſchie
denen Erfolge die in dem letzten Hauptquartiersberichte er
wähnt ſind auch örtlich voneinander getrennt ſind und
keine zu ſammenhängende Schlacht darſtellen ſo kann man
ſie doch nicht als einzelne örtliche Unternehmungen der ge
trennten Truppenverbände betrachten Jhnen liegt vielmehr
ein gemeinſamer Operationsplan zugrunde der auf den
Beginn einer allgemeinen großen Offen
ſive ſchließen läßtAuf dem weſtlichen Kriegsſchauplatz fanden Kämpfe

in den Argonnen ſtatt Es war vorauszuſehen daß die
Franzoſen mit allen Kräften wieder verſuchen würden die
am Dienstag verloren gegangenen Stellungen zurückzuge
winnen Es haben auch tatſächlich heftige Gegenangriffe
ſtattgefunden zu denen auch neue Verſtärkungen und Re
ſerven herangezogen waren Die Angriffe konnten aber
ohne weiteres abgewieſen werden Bemerkenswert iſt es
daß das Vorgehen der Deutſchen ſich auch auf die Gegend
öſtlich des Argonnerwaldes erſtreckt hat und daß in der
Gegend von Malancourt Erfolge erzielt wurden So ſcheint
auch hier ein all gemeines größeres Vorgehen
im Gange zu ſein das bisher für die Deutſchen durchaus
erfolgreich verlaufen iſt Die Zahl der im Argonnerwald
gemachten Gefangenen hat ſich auf 68 Offiziere und 3688
Mann erhöht Feindliche Angriffe die auf anderen Teilen
des weſtlichen Kriegsſchauplatzes ſtattfanden konnten mit
leichter Mühe abgewieſen werden

r

Die Deutſchen überſchreften
den Narew

Kopenhagen is Juli

Der Rußki Jnwalid meldet daß deutſche Truppen den
Narew überſchritten haben und die Ruſſen auch im Abſchnitt
Orcyz Lydinia zurückgehen mußten

Die Ruſſen am Dnujeſtr und in der
Bukowina weiter zum Rückzug gezwungen

e B Czernowitz 16 Juli Nach mehrtägiger Pauſe
begann am 13 Juli nachmittags am Dujeſtr ſowie nordöſt
lich der Bukowina erneut ein lebhafter Artilleriekampf der
geſtern auch hier in der Stadt vernehmbar war Die Ruſſen
weichen an mehreren Stellen unter ſchweren Verluſten zu
rück Dieſe am Dienstag früh von unſeren Truppen einge
ſetzte Offenſivbewegung ſchreitet erfolgreich fort Unter Be
deckung durch Artillerie durchſchritten wir erneut den
Dnjeſtr den Feind unter weiteren ſchweren Verluſten wer
fend Die Zurückdrängung der Ruſſen aus dieſer Stellung
iſt deshalb von großer Wichtigkeit weil der Dujeſtrlauf hier
zickzackförmig iſt deshalb dem Feinde vielfach in Klüften
Deckung bot und ſchwer zu nehmen iſt Wir machten hierbei
viele Gefangene Da der äußerſte feindliche Stützpunkt im
Nordoſten der Bukowina durch unfer Vorrücken gefährdet iſt
macht ſich ſeit vorgeſtern in dieſem Raume eine Rückzugs
bewegung nach dem Norden von Beſſarabien bemerkbar

c B Kopenhagen 16 Juli Die Times melden von
der oſtgaliziſchen Front über die Stärke der ruſſiſchen Ver
teidigungsſtellungen folgendes An der Zlota Lipa haben
die Ruſſen die gleichen Stellungen die die öſterreichiſch un
gariſchen Truppen im Auguſt verlaſſen mußten Dahinter
gibt es zwiſchen Zlota Lipa und Tarnopol 6 ruſſiſche Ver
teidigungslinien von denen jede einzelne uneinnehmbar
iſt Red Die Ruſſen können hier nur durch Operationen
an den anderen Teilen der großen Front in Mitleidenſchaft
gezogen werden Jedes Vordringen der Verbündeten an
dieſer Stelle würde wegen der großen Verluſte zu einem
Siege für die Ruſſen werden Den Ruſſen gegenüber
liegt ein rieſenſtarker Block Na alſo Red der
deutſchen Armeen die den Angelpunkt bildeten um
den ſich nach deutſchem Plane das Vorrücken des Bukowina
flügels drehen ſollte und auch drehte Red

c

Die Kämpfe in der Nordbukowina
c B Bukareſt 16 Juli Einer Meldung des Univerſul

zufolge begannen geſtern im Norden der Bukowina heftige
Artilleriekämpfe Die Oeſterreicher beſetzten die
Höhen zwiſchen Pruth und Dnjeſtr offenbar inder Abſicht die ruſſiſchen Stellungen zu durchſtoßen Die

Ruſſen leiſten verzweifelten Widerſtand und konzentrieren
in der Gegend von Lipkany und den Ortſchaften um Nowo
ſielitza ſtarke Jnfanteriemaſſen An Zahl ſind ſich die Gegner
auf dieſer Front ungefähr gleich während die öſterrei
chiſche Ariillerie an Munitionüberlegen iſt
Während des geſtrigen Tages trafen fortgeſetzt Verſtärkun
gen für die Oeſterreicher ein Man erwartet hier
eine ſtarke Offenſipbewegung der Oeſter
reicher gegen Beſſarabien

Rußki erkrankt Ruſſiſche Offiziere mit
weniger als Quartanerbildung

e B Berlin 16 Juli Wie die Voſſ Ztg aus Peters
burg indirekt meldet iſt General Rußki der neue Heerführer
an Herzneuroſe leicht erkrankt und begab ſich für kurze Zeit
in einem Verfügung geſtellten Salonwagen auf das
Wolgagut ſeines Vetters Der Kriegsrat des Kriegs
miniſteriums hat in ſeiner jüngſten r beſchloſſen daß
in die FeſaroeJnfgnteriebrigaden zur beſchleunigten Vor
bereitung von ffigeren während der Dauer des Krieges
auch ſolche jungen Leute aufgenommen werden können die
einen Bildungsnachweis wie er für den ehemaligen ein
jährig freiwilligen Militärdienſt nachzuweiſen war nicht
vorlegen können Nicht einmal der Vildungsnachweis für
den ſogenannten erſten Tſchin d h für den Bildungsgrad

ffi

Dieſe bereits erlaſſene Ver
Jede zeigt deutlich den gewaltigen Offizierverluſt des

eindes

Die Rückkehr der Flüchtlinge nach Galizien
e B Wien 15 Juli Dem Volksblatt zufolge beträgt

die Zahl der nach Galizien zurückgekehrten Flüchtlinge bis

zierſchule iſt fortan unnötig

zum 4 Juli 302 000

Ein Seegefecht in der Oſtſee
WTB Wisby 15 Juli Meldung des Ritzauſchen

Bureaus Von Ljugarn auf Oſtgotland wird an die Zeitung
Gottländingen telephoniert daß geſtern vor Einbruch der

Dunkelheit bis 2 Uhr nachts ein mächtiges Feuermeer geſehen
worden ſei Fiſcher die ſich nachts auf dem Meere aufhielten
berichten von einer heftigen Kanonade

Windau in Flammen
W IB Stodholm 16 Juli Einem hieſigen Blatt wird

aus Wisby telegraphiert daß ein ſchwediſcher Torpedojäger
in der Nacht auf Donnerstag Zeuge des Brandes von Win
dau geweſen ſei

Von der Weſtfront
Die 18 jährigen franzöſiſchen Rekruten

kampfunfähig
e B Genf 15 Juli Die geringe Kampffähigkeit der

franzöſiſchen jüngſten Jahrgänge hat ſich nach hier einge
troffenen Pariſer Berichten in der Schlacht bei Arras mit
erſchreckender Deutlichkeit gezeigt Es kam während des
Kampfes zu einer wahren Panik weil die 18jährigen Rekruten
in den Schützengräben beim Anhören des erſten Feuers teil
weiſe in Ohnmacht fielen und Nervenkrämpfe bekamen ſo daß
ſie aus der Kampflinie hinter die Front geſchleppt werden
mußten Jn den Lazaretten von Dijon und Beſancon liegen
Hunderte von jungen Leuten von denen nicht einer eine Ver
wundung aufzuweiſen hat und die lediglich unter den
ſeeliſchen Anſtrengungen des Krieges zuſammengebrochen ſind

Eine Stimme der Wahrheit in Lyon
WTB Paris 15 Juli Der Sonderberichterſtatter des

Journal in Lyon berichtet von einer Unterſuchung über
die Behandlung der franzöſiſchen Gefangenen in Deutſchland
anläßlich der aus Deutſchland zurückgekehrten Kriegs
invaliden Die Unterſuchung ergebe daß das deutſche Sani
tätsweſen keinen Unterſchied zwiſchen Freund und Feind
mache daß die Operationstätigkeit gut die Mehrzahl der
Aerzte geſchickt ſei und die Krankenſchweſtern ausgezeichnet
geſchult ſeien

Folgen der Arbeitsloſigkeit in Frankreich
Zu den vielen Sorgen die das Parlament und die Re

gierung in Frankreich bedrücken gehört auch das Problem
der Arbeitsloſigkeit die immer weiter um ſich greift und die
allmählich erſchreckende Formen annimmt Man iſt daher
auf das eifrigſte bemüht Mittel und Wege zu finden um
das drohende Geſpenſt zu beſeitigen Täglich tauchen in
Paris neue Pläne auf die ſich mit der Errichtung der Ar
beitsſtätten beſchäftigen die die Frage der Heimarbeit er
örtern und eine Arbeitsvermittelung zwiſchen Stadt und
Land orgäniſieren wollen Wie aus dem ſoeben veröffent
lichten neueſten ſtatiſtiſchen Material hervorgeht waren
allein in Paris im Monat April nicht weniger als 429 700
Arbeitsloſe gemeldet und die amtlich feſtgeſtellte Zahl der
Arbeitsloſen betrug für ganz Frankreich im März dieſes
Jahres mehr als 4 Millionen Jn dieſer Zahl ſind aber
die Flüchtlinge aus Belgien und aus Nordfrankreich nicht
mit einbegriffen Die Senatskommiſſion weiſt ausdrücklich
darauf hin welche ſchweren Laſten die Arbeitsloſigkeit der
Regierung verurſacht Jn der franzöſiſchen Hauptſtadt er
hält jeder Arbeitsloſe für den Tag einen Frank während
auf jedes Kind 50 Centimes entfallen Aber dieſe geringe

Unterſtützung iſt bei den jetzigen teuren Zeiten keineswegs
ausreichend um eine Familie zu ernähren Und der Hunger
wirkt nicht nur demoraliſierend auf die breite Maſſe des
Volkes ſondern er trägt auch die Schuld daß die Kinder
ſterblichkeit in Frankreich in geradezu erſchreckender Weiſe
zunimmt So hält der Tod nicht nur an der franzöſiſchen
Front ſondern auch im Jnnern des Landes ſeine grauſige
Ernte

S

Jtalien in nächſter Woche kriegsbereit
Aus Lugano wird gemeldet Eine aus Rom einge

troffene autoritative Perſönlichkeit verſichert daß erſt nächſte
Woche Jtalien vollſtändig kriegsbereit ſein werde um den
Kampf auf großer Baſis aufzunehmen Der Feind habe am
Jſonzo noch nicht mit einem Zehntel der italieniſchen Armee
zu tun gehabt

Ein Drittel der an den meiſten Grenzabſchnitten Tirols
möglichen Kampfzeit iſt heute bereits vorbei Jn ſpäteſtens
drei Monaten Ende September oder Anfang Oktober macht
der frühe Hochgebirgswinter den Vorſtoßverſuchen der Jta
liener überhaupt ein Ende

Ueber die italieniſchen Stellungen am unteren Etſchtale
melden die Neuen Tiroler Stimmen Die Jtaliener ſtehen
ſeit einiger Zeit im Haupttale der Etſch bei Serravalle
6 Kilometer nördlich Ala Jhre Patrouillen gehen bis
Marco vor Der Feind hält ferner Monte VBaldo beſetzt
Jm Vollarſatale ſtehen die Jtaliener vor Valmorbia c

Barzilai Miniſter
VIB Bern 15 Juli Nach einer Meldung des Se

colo iſt Barzilai zum Miniſter der eroberten Gebiete er
nannt worden Wo aber liegen dieſe Red

Jtalieniſche Vegeiſterung fur den Krien
WIB Berlin 16 Juli Nach der Meldung eines

Kopenhagener Kriegsberichterſtatters beſchuldigen italieniſche
Soldaten ihre Regierung ſie mit unwahren Verſprechungen
in den Krieg geſchickt zu haben Auch die Offiziere beklagten
bitter daß man den Gegner unterſchätzt habe

Die Spionagefurcht in Venetien
W IB Vern 16 Juli Gazetta di Venezia berichte

von ſehr ſtrengen Maßtegeln die die Militärbehörden in
Venetien haben ergreifen müſſen Wegen der großen Spivnengefahr müſſe c jeder große Opfer bringen Aus einer

Mitteilung des Avanti ergibt ſich daß auf Befehl der
Militärbehörde 35 Perſonen Venedig und die Provinz Vene
tien binnen 24 Stunden verlaſſen mußten
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Schweiz und Krieg
WTB Baſel 16 Juli Oberſt Müller ſchildert in der

geuen Züricher Ztg den feſtungsartigen Ausbau des
nen Gebirgslandes zwiſchen Etſch und Suganatal in Süd
5 deſſen Einnahme nur mit überlegenem todesmutigem
griff möglich ſei Das Weichtigſte aber ſei daß dieſe Be

Aig nungen von zielſicheren zodverachtenden Schützen be
ſeienwahr Bern 15 Juli Dem Bund zufolge wurden

gie gegenüberliegenden Schützengräben am Stilfſer Joch
e den Schweizer Boden dem Feuer der Kriegführenden
usſetzen auf Erſuchen des Schweizer Generalſtabs von den
Feiden Armeen geräumt

e

Unſere Note und Wilſon
WTB Paris 15 Juli Blättermeldungen aus Wa

thington zufolge hat der Sekretär des Präſidenten folgendes
kelegramm Wilſons erhalten Seit dem Augenblick des
Fintreffens des amtlichen Wortlautes der deutſchen Note habe
ich dieſe Angelegenheit aufmerkſam geprüft Jch halte mich
i ſtändiger Verbindung mit dem Staatsſekretär und mit
allen Quellen die die Lage aufklären könnten Sobald der
Staatsſekretär und ich die Lage völlig erwogen haben und
a einem Urteil gelangt ſind werde ich nach Waſhington
zurückkehren um die Meinung meiner engeren Berater ent
jegenzunehmen Das Kabinett wird ſodann verſammelt
werden um ſo ſchnell wie möglich eine Mitteilung aufzu
ſetzen die die Abſichten der amerikaniſchen Regierung bekannt
geben wird

Daily Telegraph meldet aus New Vork Die erſte
Unterredung des Staatsſekretärs Lanſing mit Wilſon ergab
daß die Schwierigkeiten bei der Abfaſſung der neuen ameri
taniſchen Note größer ſeien als man angenommen habe Der
für das Wochenende beabſichtigte Verſand der neuen Note
wurde um eine Woche ausgeſetzt Jn parlamentariſchen
Kreiſen verſichert man daß die neue Note die endgültige
Forderung an die deutſche Regierung enthalten werde
Her deutſche Botſchafter in Waſhington Graf Bernſtorff wird
dieſe Woche nach einer halbamtlichen Mitteilung eine Kon
ferenz mit dem amerikaniſchen Staatsſekretär Lanſing ab
halten um zu verſuchen die zwiſchen Amerika und Deutſch
land ſchwebenden Fragen zu erledigen S

Genf 15 Juli Der Herald meldet aus New Vork
72 Mitglieder des Kongreſſes ſind im Staatsdepartement
vorſtellig geworden auf beſchleunigte Einberufung des Kon
greſſes durch Präſidenten Wilſon

Wilſon ſtudiert unſere Note
e B Genf 16 Juli Petit Pariſten läßt fich aus

NRewyork melden Präſident Wilſon ſtudiere in aller Zurück
gezogenheit die deutſche Note Eine Entſcheidung habe er
noch nicht getroffen Jn diplomatiſchen Kreiſen halte man
zwei Wege für möglich Entweder gehen die Vereinigten
Staaten ein Kompromiß über den Kriegsgebrauch auf
hoher See ein wenn auch abweichend von den deutſchen Vor
ſchlägen oder aber man proklamiere neuerlich die Rechte
der Neutralen und überlaſſe die Verantwortung
Deutſchland Daß Wilſon die deutſche Note als überhaupt
unbeſprechbar anſieht hält man aber für kusgeſchloſſen Aus
allen Teilen der Vereinigten Staaten kommen wie das ge
nannte Blatt noch hinzufügt unzählige Depeſchen
an Wilſon um ſeine Haltung zugunſten
Deutſchlands zu beeinfluſſen Die Anſtrengun
gen der Deutſchen ſeien ungeheuer

Der Dreiverband gegen die öſterreichiſch ungariſche Note
an Amerika

Nach einer Waſhingtoner Privatmeldung ſucht die Diplo
matie des Dreiverbandes die dortigen leitenden Kreiſe für
die Auffaſſung zu gewinnen daß die Wiener Note lediglich
bezwecke Wilſons Entſcheidung hinauszuſchieben Es ſcheint
aber daß Wilſon dieſer Anſchauung nicht geneigt und ſeine
nach Berlin und Wien zu richtenden Antwortnoten keines

vegs überſtürzen will e
England winkt

Ein engliſcher Bericht an das Waſhingtoner Staats
departement riet Wilſon die Antwort der Vereinigten
Staaten an Deutſchland ſo abzufaſſen daß ſie in Wirklichkeit
ne Wiederholung der erſten amerikaniſchen Note über den
Unterſeebootskrieg darſtellt

Ein engliſcher Proteſt
e B Laut Baſeler Nachrichten proteſtierte der britiſche

Sotſchafter in Waſhington beim Staatsdepartement gegen
e Feſtnahme von Agitatoren die für die engliſche Armee
Freiwillige warben Er verwies darauf daß die deutſchen
Jeſerviſten ungehindert aus New Vork heimreiſen könnten
england habe kein Reſerveſyſtem und müſſe daher ſeine Frei
villigen einziehen

R

Englands Druck auf Griechenland
Die engliſchen Uebergriffe im Aegäiſchen Meere

nd V Konſtantinopel 15 Juli Die Nervoſität der Eng
er im Aegäiſchen Meere nimmt immer beſtimmtere

ormen an Ueberall herrſcht Beſorgnis vor den deutſchen
Mierſeebooten Die engliſchen Beläſtigungen der griechi
n Schiffahrt in deren eigenen griechiſchen Territorialge
an ſpitzt ſich zur regelrechten Blockade gegen Griechen
iſch zu Dasſelbe gilt für Bulgarien der einzige bulga
et Hafen im Aegäiſchen Meere Dedeagatſch unterliegt
Sie 10 Juli einer vollſtändigen engliſchen Blockierung
Krie allerdings nicht effektiv da vor Dedeagatſch keinerlei
eng r hiffe in Sicht ſind aber ſeit vier Tagen laſſen die
dann nder keinen Dampfer nach Dedeagatſch einlaufen Bis
Frachtog rkehrten nach dem dortigen Hafen täglich einige 30
aniſieampfer Sogar der Dampfer Maine einer ameri
geyvn e Linie gehörig wurde vor Dedeagatſch zur Umkehr
einen igen ſeinen Paſſagieren wurde nur geſtattet auf

em engliſchen Torpedoboot nach Dedeggatſch zu fahren

T Frkf Ztgdes g Athen 15 Juli Trotz der vom engliſchen Miniſter
Handhan ten abgegebenen Verſprechungen einer milderen
Sewäſſert ger Schiffsunterſuchungen in den griechiſchen
e getr Dir vom engliſchen Admiral der Dardanllenflotte

geſetzt m ſtrenge Kontrolle der griechiſchen Schiffe fort
Bngere ei Malta liegen vier große Ozeandampfer ſchon
Vetlete Zeit ohne abgeſertigt zu werden Schiffe die den
miteln hen Piräus und der Küſte von Mazedonien ver

werden angehalten und auf Kriegskonterbande unter

ſucht wobei für Mazedonien beſtimmte Artikel beſchlagnahmt
und die Schiffe ſelbſt nach Mudros geführt werden e
den griechiſchen Jnſeln wohnenden Türken dürfen nicht na
den benachbarten Jnſeln reiſen weil ſie als verdächtig feſt
enommen werden Jn Reeder und Handelskreiſen macht

ich eine große Mißſtimmung bemerkbar
T V Athen 15 Juli Der griechiſche Miniſter des

Aeußeren Zographos unternahm bei den Vertretern des Vier
verbandes Schritte damit dieſe ihre Maßnahmen gegen
griechiſche Schiffe weniger ſtreng geſtalten

Die engliſche Marinemiſſion bleibt auf ihrem Poſten
T U Athen 15 Juli Die hieſige gilt Marinemiſſion hat von ihrer Regierung Anweiſung erhalten unter

Verzicht auf Urlaub bis Ende September auf dem Poſten zu
bleiben Nach ihrer Abreiſe werden die Mitglieder der
Miſſion von der engliſchen Regierung durch andere Offiziere
erſetzt werden

Athen 15 Juli Die engliſche Admiralität hat geſtattet
daß in engliſchen Werften an Stelle der für griechiſche Rech
nung im Bau befindlichen bei Ausbruch des Krieges von
England mit Beſchlag belegten vier Torpedozerſtörer andere
auf Stapel gelegt werden Der griechiſche Admiralitätsrat
hat die Beſtellung empfohlen der Miniſterrat ſich jedoch die
Entſcheidungen bis zum 13 Auguſt vorbehalten

4

Englands Anmaßung in der Aegäis
Die Frkf Ztg meldet aus Konſtantinopel Die Nervo

ſität der Engländer im Aegäiſchen Meere nimmt täglich
ſchlimmere Formen an Ueberall herrſcht Beſorgnis vor deut
ſchen Unterſeebooten Die engliſchen Beläſtigungen der grie
chiſchen Schiffahrt in den griechiſchen Territorialgewäſſern
ſpitzen ſich zur regelrechten Blockade gegen Griechenland zu
Dasſelbe gilt für Bulgarien Der einzige bulgariſche Hafen
im Aegäiſchen Meere Dedeagatſch unterliegt ſeit dem
10 Juli einer vollſtändigen engliſchen Blockierung

Der Sonderberichterſtatter des Wolffſchen Bureaus mel
det aus Athen Die Beſchwerde der Regierung bei der
hieſigen britiſchen Geſandtſchaft wegen der Unterſchlagung
griechiſcher Handelstelegramme von und nach Amerika er
weckt größte Zufriedenheit Man hofft daß die unerträg
lichen Zuſtände endlich aufhören werden

Wieder trägt die Narodna Obdranaga die Schuld
Laut Voſſ Ztg wurde im Sofioter Attentatsprozeß

feſtgeſtellt daß die Urheberſchaft des gegen den König ge
planten Attentats auch auf die ſerbiſche Narodna Obdrana
zurückgehe die 50 000 Fr zum Teil aus ruſſiſchen Quellen
für den Anſchlag ausgeſchrieben hatte

Neuer Fliegerangriff auf Belgrad
Die Mailänder Blätter melden daß feindliche Flieger

Bomben über Belgrad abwarfen und großen Schaden ver
urſachten Menſchenverluſte waren nicht zu verwinym

C L

Der Zucker
Als vor etwa einem halben Jahre das Verlangen der

Zucker Jntereſſenten Fabrikanten und Händler auftauchte
die Ausfuhr eines erheblichen Teiles des deutſchen Zuckers
ins Ausland zu geſtatten haben wir an dieſer Stelle die
ernſteſten Warnungen ertönen laſſen Uns beſtimmte die
Rückſicht auf den Jnlandkonſum ſowohl wie die auf die Zucker
not der Feinde zu unſerem Kaſſandrarufe

Er verhallte wirkungslos mächtige Einflüſſe wurden von
der außerordentlich zielbewußten und geſchäftstüchtigen Lei
tung der deutſchen Zucker Jnduſtrie eingeſpannt und die Re
gierung gab dem Drängen nach Man unterſtützte das Aus
fuhrverlangen durch den Hinweis darauf daß aus den regel
mäßig in Friedenszeiten zu Exportzwecken verwandten Zucker
mengen genügende Maſſen zur Ausfuhr auch in Kriegszeiten
zur Verfügung ſtänden Man verſchloß ſich aber den bitter
ernſten Erwägungen daß in der ſchwierigen Lage Deutſch
lands kein Quentchen eines Stoffes dem ein ſo hoher Nähr
wert für Menſch und Vieh innewohnt die Grenzen über
ſchreiten dürfe

Die Zucker Jntereſſenten die die Markt und Verkehrs
verhältniſſe ihres Produktes aus dem ff kennen behaupteten
die Sicherheit ſei gegeben daß deutſcher Zucker nicht nach
England gelangen werde England ſchrie damals nach
Zucker deſſen Konſum dort noch ſtärker iſt als bei uns ſeit
e Zeit iſt der Begehr verſtummt Jeder Kenner der

roduktionsverhältniſſe der neutralen Staaten mußte ſich
ſagen dieſe können ruhigen Gewiſſens die Gewähr über
nehmen daß der deutſche Zucker von ihnen in feindliche
Hände nicht weitergegeben wird Aber durch die deutſche
Ausfuhr wurde ihre eigene Produktion in vollem Umfange
für den Handel mit England frei So kann als eine feſt
ſtehende Tatſache angenommen werden wenn heute die Zucker
beſtände bei uns knapp werden ſo liegt die Urſache zumgeren Teil darin daß wir die Feinde vor ähnlicher Knapp

eit bewahrt haben
Heute ſcheinen die vorhandenen Vorräte hauptſächlich bei

den Händlern oder für ihre Rechnung in den Lagern der
Zuckerfabriken aufgeſpeichert zu ſein Die durch den Export
geförderte Knappheit erlaubt nun mit dieſem wichtigen
Nahrungsmittel Preispolitik zu treiben deren Nutzen wohl
nicht den Händlern allein zugute kommt Jn der Praxis
hat ſich die ſeinerzeit vom grünen Tiſch angeordnete Feſt
ſetzung der Preiſe für Rohzucker und Raffinade nicht be
währt denn ſie umfaßte nicht den Verkehr bis zum Kon
ſumenten ſelber

Dem ſucht die neue Bundesratsverordnung abzuhelfen
indem ſie nicht nur für den Groß ſondern auch für den
Detailhandel Höchſtpreiſe feſtſetzt Ob der Erfolg eintreten
wird die Bevölkerung vor weiterer Ausnutzung zu ſchützen
Nach früheren Erfahrungen kann man ſich darauf gefaßt
machen daß das Mögliche geſchehen wird um die Preiſe der
Ware hochzuhalten

Wir haben damals auf die eigentümliche Erſcheinunghingewieſen daß in Zeiten wo das geſamte Volk u iſt
zu darben um ſelber durchhalten zu können und den Feinden
möglichſt Abbruch zu tun ein J Jnduſtriezweig die
Verwertung ſeiner Produkte im Auslande ſelbſt auf die Ge
fahr hin durchſetzte den Feinden Schädigungen zu erſparen
Heute leidet das Volk unter dieſen Fehigriffen

Das muß für die Zukunft verhindert werden Die Pro
duktion der neuen Ernte die in 8 Wochen beginnt ſollte zu
angemeſſenen Preiſen beſchlagnahmt und dem Konſum zu
geführt werden Oaveant coonsules der u
während des Krieges nicht wieder auflebe

Der Tabak ſoll ran
Die Ausgaben die der Krieg mit ſich bringt

den meiſten kriegführenden Ländern ſchon zu Steuerer
n in
nungen

oder zur Eröffnung neuer Steuerquellen geführt Aux inDeutſhland noch nicht Aber auch wir dürfen uns allmählqh

mit der Notwendigkeit vertraut machen unſere Steuer und
Zolleinnahmen zu erhöhen damit wir nach Beendigung des
Krieges imſtande ſind unſere erhöhten Verpflichtungen durch
laufende Mehreinnahmen zu e Daß der Tabak in
der einen oder anderen Steuerform höhere Erträge liefern
kann wird auch von den Fabrikanten nicht beſtritten c aus
dieſen Kreiſen ſelbſt heraus ſind wie wir mitteilen können
Se wan ßcy lade W an die Regierung gelangt
weil man ſich ſagt daß der Tabak ohne weiteres wieder an
die Reihe kommen wird wenn die Reichseinnahmen erhöhtwerden müſſen Unter dieſen Vorſchlägen befindet ſich auch
der einer Zigarrenbanderolenſteuer mit der ſich
die Fabrikanten offenbar am leichteſten abzufinden hoffen
Dieſe Steuer würde natürlich progreſſiv geſtaltet werden
entſprechend dem Wert des verarbeiteten Tabaks unter Frei
laſſung der billigen Zigarren des Maſſenverbrauches Daß
dieſer Vorſchlag dem Tabakhandel nicht gefällt iſt klar weil
dieſer ja in Mitleidenſchaft gezogen würde Aber auch noch
andere Tabakſteuerpläne ſtehen zur Erwägung Eine Ent
ſcheidung iſt noch nicht getroffen und auch nicht ſo bald zu
erwarten da ja der Reichstag im Auguſt mit Steuerplänen
ſich überhaupt nicht zu befaſſen haben wird

Wie die N erfährt wird das Reichsſchatzamt dem
Bundesrat nach Friedensſchluß einen Geſetzentwurf Zigar
ren Banderole Steuer betreffend zugehen laſſen Man iſt
noch am Erwägen ob vielleicht die Banderole zu umgehen
iſt ob eine Wertſteuer oder eine erhöhte Tabak Zollſteuer
vorzuziehen wäre Der Ertrag der Banderole Steuer
wird auf 40 his 50 Millionen Mark pro Jahr
geſchätzt Die Folge hiervon wäre daß die ZigarrenJndu
ſtrie zu dem von ihr ſo lange bekämpften Marken Syſtem
übergehen muß

Deutſches Reich
Der Geſandte Bülow

W7B 5vamburg 16 Juli Der preußiſche Geſandte
von Bülow iſt geſtern abend 11 Uhr infolge eines Schlag
anfalles geſtorben

Kriegsreſerven
L O Auf dem Verbandstag der Erwerbs und Wirt

ſchaftsgenoſſenſchaften am Mittelrhein forderte der Genoſſen
ſchaftsanwalt Landtagsabg Dr Crüger dazu auf Kriegs
reſerven in den Vereinen zu bilden eine ſchwere Zeit werde
erſt nach dem Krieg für die Kreditgenoſſenſchaften kommen
Jetzt ſei es Zeit ſich ſchon für die dritte Kriegsanleihe zu
rüſten Der Abbruch der Kriegsgeſetzgebung werde nicht ohne
Schwierigkeiten vor ſich gehen die jetzige Kriegszeit ſei wie
keine andere geeignet ſich von dem Brauch der hohen Divi
denden zu trennen Das Genoſſenſchaftsweſen einſchließlich
der land wirtſchaftlichen Genoſſenſchaften habe in der heutigen
kritiſchen Zeit voll ſeinen Mann geſtanden

Krupp Stiftung
Der meldet aus Eſſen Herr Krupp von Bohlen

und Hallbach hat für das Oſtheer 105 000 Mark geſtiftet
Dieſelbe Summe haben die Kruppſchen Werkangehörigen auf

gebracht WTBAusland
Die bedrängte Lage des Handels in England

T V Mancheſter 15 Juli Eine hieſige Zeitung ſieht
ſich veranlaßt ganz energiſch der Regierung Vorhaltungen
zu machen den Handel Englands doch nicht grundlos lahm
zulegen Es handelt ſich um die Ausfuhr von Baumwoll
waren die verboten werden ſoll wogegen das Blatt Proteſt
erhebt Die von der Regierung eingeſetzte Handelskommiſſion
möge doch der Verantwortung ſich bewußt ſein und keine
Schlußfolgerungen ziehen die wenn tatſächlich danach Maß

reg getroffen werden den von dem Krieg bereits genug
getroffenen Handel Englands den Todesſtoß verſetzen würden
Die Handelskommiſſion ſchreibt das Blatt weiter konſtatiert
daß während des Krieges weit mehr Baumwollwaren nach
den neutralen Ländern ausgeführt wurden als in gleicher
Zeit vor dem Kriege Somit ſei die Urſache dieſer Mehr
ausfuhr darin zu ſuchen daß die neutralen Länder dieſen
Artikel nach Deutſchland weiter liefern Die Mitglieder der
Handelskommiſſion meint das Blatt ſollten bevor ſie der
Regierung eine für den Handel ſo nachteilige r
nämlich ein Ausfuhrverbot zu erlaſſen empfehlen eine ſolchekeinesfalls gleichgültige Maßregel mit etwas mehr fach
männiſchem Wiſſen erwägen Dann würden ſie wahrſchein
lich die Grundloſigkeit ihrer Befürchtungen einſehen und von
dieſem Schritte Abſtand nehmen

Umtriebe gegen die Republik in Frankreich
WIB Paris 15 Juli Jn der Guerre Sociale et

Hervs feſt daß in Frankreich ſowohl auf dem Lande und in
den Provinzſtädten als auch in Paris ſtarke Umtriebe
gegen die Republik bemerkbar werden An
der laufe das Gerücht um daß in Paris Hungersnot
herrſche und daß die Arbeiter unter Vorantragen von roten
Fahnen Kundgebungen gegen die Republik veranſtalteten

us der ganzen Provinz aus den Departements Ardéche
Haute Loire und Seine et Marne erhalte er Zuſchriften die
ebenſol Gerüchte wiedergeben Andere Zuſchriften be
ſagten daß in der Kirche von den Prieſtern gegen
die Republik Stellung genommen werde die
einzig an allem Uebel ſchuld ſei Hervé erklärt die Aus
ſtreuer ſolcher Gerüchte ſeien Vaterlandsverräter die wiſſent
lich oder unwiſſentlich die Sache der Feinde Frankreichs unter
ſtütten Es ſei gefährlich ſolche Uebeltäter ihre Wühlarbeit
ungeſtört fortſetzen zu laſſen

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyckfür den örtli en Teil für Gericht genee
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil AlbertBartb Srug und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in

Halle a S

Wer sparen wüäll e l
bare Marke TBerkaufsſielle C Klappenbach Gr Ulrichſtraßegl
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Heute Freitag zum letzten Maler

Ssymians im Schützengraben
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Neu

Neue Solo Nummern

Kleine Preise
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III Volkstiüm
c

Lettung0 Eintrittspreis 20 Pfg

Ab Morgen

Das grosse Russenprogramml
Landwehrmann Schulzes Heldentat

wofür er sich das eiserne Rreuz erwarb

Vorzugskarten gülti
DOOOOOOO O

Zoologischer Garten
Sonnabend den 17 Juli abends s Uhr

liches Ronzert
Stadttheater Orcheſter x

Kapellmeiſter Fritz Volkmann
pro Perſon

Neu

Neue Kriegoberichte S

Karten ſind erhältlich in den Hof
4 muſikal Hdlgn v H Hothan u R Koch ſowie im Arbeiterſekretariat

C 2CD e i t

Wo R paMorgen Sonnabend den 17 Juli abends

Gr Militar Konzert
der Erſatz Kapelle des Artillerie Rgts Nr 75 und Fräulein Dore

Luise Meiling Programm 10 Pfg
Der Erlös des Konzertes wird zur Unterſtützung der Hinterbliebenen der Ge

fallenen und Verwundeten des Regiments verwendet

Sonntag den 18 Juli

Grosses frei Konzert
der Halleſchen Bergkapelle

Die Geſchäftsleitung

Alexisbad Harz
am Walde Bewährte Penslon
Tel 104 Harzgerode Prospekt d d Besitzer

Hotel Elysium m Depen
dancen in schönst Lage d Selke
tals Rom Garten Unmittelbar

Elektrisches Licht Bad i Hause
Wwe L Haase

Nlich Kakdo mit Zucker Preis pro Würfel
In Feldpostbriefen überall erhältlich 10 Pfennig

Alleinige Fabrikanten

LEHMANN BOHNE Berlin W 35 Lätzowstrasse 102 104

r mee
Abschriften h

Schreibſtube Karlſtr 16

Auskunfteien

Beyrich Grev e Gr Ulri chſtr 42

Tutemedile
u Automobil Keparaturen
AntsZentrale Otto Kühn 20
Alene nene 7 Telephon 619

n Abfuhr Institute

Kellnerſtr 1Bwmil Banse
Zerren Settfedernhandlung
u Settfedern Feinigungs

Anstalt
Burkhardt Sia Se ins

errang Fabrik
Joh Mende Mittelſtr 4 Tel 2821

2ürstenwaren
A Kunzemann L

Fernſprecher 2869

Elextr Licht u Kroftanl
Zeſeuchtungsk Klingel u
Tel n Umänd all Gas
u Petroſeumlamp f Flektr

A d Univerſität 13Franz Berger r
EBlektrische Licht u Kraft
Anlagen Klingel Telephon

Blitsableiter und
Zeleuchtungskörper

Dryanderſtr 26

Gegründet 1872

Kohlen Srixetts Koko

Tel 5680verI KönigAh atr am Thür Bahnh
Buchmann Co m b H
Paul Heydenreich HalleNietleben

Leipzigerſtraße 25

Telephon 3939 Telephon 3939

Michel Briketts
anerkannt beſte Marke

Hallesches Kohlen u Briket Kontor
Merſeburgerſtraße Ecke Schmiedſtr

und anderen Händlern
Wuch Str 45 S

Kinderwagen u Korbwaren
Theod Lühr Leipzigerſtr 94 Tel 198

Lederhandlung
Noah Gr Klausſtr 7 T 1649

AMöbel Spiegel und Polster
waren

Georg Schaible Gr Märkerſtr 26

amaueh Keparaturen

Singer Co Nähm G
Leipzigerſtr 23 u Geiſtſtr 47

OdptikKer und optische
Anstalten

R Kleemann Moritzzwinger 9

Schirme Stöcke Pfeifen
E Karras jun Leipzigerſtraße 4

Tapeten
Herm Bischoff Gr Klausſtr 4

Tapeszierer u Dekorateure
Max Born Gr Brauhausſtr 14

Telephon 2467

Sahnkünstler
W Muder am Leipz Turm

Künstliche Zahne
Behandlung kranker Zähne Zahnfüllungen 75

Zahn Heilanstalt von A Neubauer 2
vorm Brltannia Gr Ulrichstr 11

s

Ferne 3565

Bad Lauterberg Harzschönste Erholungsstätte idyllische Ruhe 9 Einrichtungen

Med mechanische Apparate Prospekte von der Badeverwaltung
Sanatorium Dr Dettmar fr Ritscher für Nerven Herz Magen
krank ke Erholungsbedürft Beweg Stör Wieder eröffnet 1 Mai

C BAD ELSTEB
Kgl Sächs Eisen Moor und Mineralbad QuellenemanatoriumBerühmte äſaubersalzqueſſe Grosses med mech institut Luftbad
Herz u Norvenleiden Gleht Rheumatismus Frauen krankheiten Erkrankungender Verdauungsergane der Nieren u der Leber Zuckerkrankheii

Vorzügliche Erfolge bei Nachbehandltung von Verletzungen
Prospekte und Wohnungsyerze ichnis posttfrei durch die Kgl Badedlrektlon
Jeneralve ertrieb der Heilquellen dureh die Hohrenapotheke in Dresden

Versand es staatlichen Tafelwassers König Friedrieh August Quelle durch
den Brunnenpächter Klinkert in Oberbrambach

Olbernhau i sächs Erzgeb
Linie Chemnitz Pockau Neuhausen Mittelpunkt der sächsischen
Spielwarenindustrie im oberen Tale der Flöha inmitten herrl
Fichten und Buchenwaldungen empfiehlt sich Sommerfrischlern
und Touristen Prospekte und Wohnungsverz in der Aus
e

e

r a
d J

Roegenschnt
und Wwasserdichte

keldbekleidung

in allen Grössen und Weiten vorrätig

Aegerin Mäntel 22 15
Aegerin Pelerine I9Gummi Mäntel 23Gummi Pelerine

c e

32
Garantiert wasserdichteTZeltstoſt Mäntel G

S Feldgrau eAlle Mäntel auch mit Reitschlitz zu haben

Wasserdichte Aermel Westen
r e

Oeltuch Weste
z Regenhaut Weste
I Wasserd Stoff Weste I2

Wasserdichte Veberhosen
Peldgrau

aus Schilfleinen 8Geltuc h 99 50 JBeinlinge aus Gummi 50
Unterziehhosen g

preiswertes Angobot
Wasserdichter Vmhang 7

über Uniform oder Mantel zu tragen bequem in
der Tasche zu befördern Gewicht 250 gr

1 75

20

t

h i FüsslingeGummi Füsslinge
Täglicher Feldpost Versand

Meiss Markt

Schreibarbeiten jeder Art
wiſſenſchaftliche und geſchäftliche Hand und Maſchine
Rundſchrift Stenographie u a liefert

Hafische Schreihstuhbe
Gemeinnütziges Unternehmen Beſchäftigung Stellenloſer Hilfskräfte
für Schreib Kontor z Bureauarbeit auf Stunden und Tage auch ins Haus
und nach auswärts

Karlſtraße 16 Fernſprecher 8032
n n

Binmachegläser
mit Verſchluß Marke Saxonia und Adler alſo beſte Qualität

wieder angelangt
1

2 2 ter58 65 Pfg

Vervielfältigungen

35 38 12 18
Einkoch Apparate

Zink von einem Stück geſtanzt nicht zu verwechſeln mit verzinkten
für 6 Reihen Gläfer mit Thermometer

M 13
S H Scohönbach Schmeerſtr

Gegründet 1887 Mitglied des n Spar Bereins

verkaufe ſehr preiswert Bei Bar

als Pfund Paket zu versenden
G
O

ſApoſſor Theaterh
Gaſtſpiel des Dresdner Residenz Ensembles
Heute abends 8,20 Uhr zum 2 Mal die Novität

Studentenstreiche
Luſtſpiel in 3 Aufzügen von A Schreiber

ne

Hellgrau langſam bindend und

durſtaus i
für Portland Zement

dieſem an Qualität ziemlich gleich
kommend Jnsbeſondere gut zum
Faſſadenputz ferner auch zum Ein

und Umdecken von Dächern
Feinste Mahlung absolute Reinheit

und grösste Erhärtungsfähigkeſt
bei hohem Sandzusatze

FeinſteReferenzen Billigſte Tagespreffe
Vertreter f Halle u ſtänd Lager

Friedr Jesau vorm Wilh Reupsch
Fernruf 13

/fſsonmoordad doden

Hochprozent Moor Keine

Framkevp Lampe

beste elektr Taschenlampe
für unsere Krieger Kurtaxe Billige Pension

mit Scheinwerfer u Abblen trotz des Krieges Herrl
dung sehr billig Wald Bahnstr EilenburgWittenberg Prospekte durch3C J I J Bitter die Badeverwaltung und die

Tel 4Leipzigerstrasse 90 G hHpoihebe
Mitglied d Rab Spar Ver Krawatten Reste

gebe ich jetzt3 neue

Feurich Pianos noch billiger ab
4 Binder 1 Mk

Waſchſeidene
Manuſchetten und

Vorhemden 1 Mk
Gehſtöcke 50 Pfg

Leipzigerſtr 73
Otto Blankenstein
Wein neues Geſchäft

befindet ſich jetzt

Prima verkehrsfreie Leipzigerſtraße 71

Torfſtreu NBruno Mandowsknu Cöln Kriegs
/Jahnleidende O J eZähne werd unt langjährig

das Pfd 75 00 5 25 Mk

Gar naturgetreu v 2 MkK

Julius Bacher
an eingeſetzt Gold Silber

Halle Leipzigerstr 102

zahlung zeitgemäßer KriegsrabattB don Gr Ulrichſtr 33/34

Schreibt Waſcht m Pl
n Spiegel Nachtſchr reinricht m Büfett verkauft bSchülershof 10 Aichdie

Platin Kupfer Porzellan
und Zementplomben 2c von

50 K anZahnziehen mitt lok Anäſt
heſie Nervtöten Zahnreinig 2c billigſt
Anfertig von Goldkron Brück undStiſtzähnen 2c Sprechſtunden täglich

1 7 auch Sonntags Reparaturen ſofort

v Zahnatelier n
Halle a 5 Geiſtſtr 5 IAlb Loewenstefh vent

Ausw Anf kKünſtl Zähne und

Großer ſchönblühender

u zaOleander
zum Preiſe von 00 Mk zu verkaufen

Herrmann Fichteſtr 6 I r
Ausbeſſerin ſucht Beſchäftigung in

u außer d Hauſe Goetheſtr 30 II
Plomben in kürzeſter Zeit Lang
jöhrige Praxis

TrauerKleiderstoffe Schleier
fertige Kleider Schüurzen
Kostümröcke Handschuhe
Blusen Hut u Armtlor
Unterröcke Crepe

Grosse Auswahl Billigste Preise
Auf Wunsch Auswahlsendungen

Brummer Benjamin
Grosse Ulrichstr 2224 Telephon 1067

Familien Nachrichten

Statt Karten
Die Verlobung ihrer zweiten Tochter Lotte

mit dem Referendar hierrn Hans Venator
Leutnant d R im Schweren Reserve Reiter
Regiment Nr zeigen hierdurch an

Professor Dr med Hans Koerner und Frau
Hedwig geb Sieburg

alle a d S im uli 1916

5 d MisIm Kampfe für unser Vaterland erlittunser Mitglied der Magistrats SürocistarHerr Wilhelm WNahmer

Gefreiter im 19 Reserve dJäger Bataillon
den Heldentod

Ein liebenswürdiger junger Amtsgenosse ist mit
dem Verstorbenen aus unserer Mitte geechieden den
in treuem Gedenken in unserer Erinnerung fortſeben
wird gleichgeachtet und geschätzt als Mensch wie
als Hleld

Halle a d den 15 Juli 1915
Verein der städtischen beamten zu Halie a d S

Der Vorstand
Sorger Ofto
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